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Antrag  

der Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen 

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Sozial- und Armutsberichterstattung  

Der Landtag wolle beschließen:  

 
Wir bitten die Landesregierung, über den aktuellen Sachstand zu der Fortschreibung 
und Weiterentwicklung der Sozialberichterstattung in der 9. Tagung des Landtages 
mündlich zu berichten.  
 
Dabei sollte zukünftig zunächst über die wesentlichen Problembilder, Strukturen und 
Zielgruppen berichtet werden. Auf der Basis von allen betroffenen Fachressorts 
sollten dann zu einem späteren Zeitpunkt Handlungsbedarfe und -maßnahmen 
geprüft und abgeleitet werden. Auch Aspekte wie „Kinderarmut“, „Altersarmut“ und 
„Armut von Frauen“ sollen miteinbezogen werden. Hinzukommend bittet der Landtag 
die Landesregierung, die Schwerpunkte im kommenden Sozialbericht zu nennen.   
 
 
 
Begründung: 
 
Die finanzielle wie soziale Lage hat sich bei vielen Menschen nicht verbessert. Sie ist 
durch die Inflation und die Energiekrise sogar noch schlechter geworden. Unser Ziel 
ist es, diesen Menschen zu helfen und Maßnahmen zu entwickeln. Wir wollen Armut 
und soziale Ungleichheiten bekämpfen.  
Dabei informiert die Sozial- und Armutsberichterstattung über wichtige statistische 
Eckdaten sowie wissenschaftliche Erkenntnisse und Forschungsergebnisse. Sie soll 
außerdem bei der Ermittlung des sozial- und gegebenenfalls arbeitsmarktpolitischen 
Handlungsbedarfes unterstützen. Die Sozial- und Armutsberichterstattung soll 
gemeinsam mit allen wichtigen Akteurinnen und Akteuren fortgesetzt und 
weiterentwickelt werden. 
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Der Landtag bekräftigt die Zielsetzung eines sozialen, gerechten und inklusiven 
Schleswig-Holsteins mit ausgeglichenen Lebensverhältnissen in Stadt und Land. Wir 
wollen die Soziale Balance in Schleswig-Holstein wahren und wo nötig 
Verbesserungen auf den Weg bringen. Hierbei kann die Sozial- und 
Armutsberichterstattung unterstützen, indem sie Informationen bereitstellt, bei 
welchen Zielgruppen oder Lebenslagen Handlungsbedarf besteht. 
 
 
         
    
Werner Kalinka      Anna Langsch   
und Fraktion       und Fraktion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


